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Bierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:;
20 Silbergroſchen,

4 Durch die K, Poft Anſtalten
R e im Reg.Vezirt Merſeburg,C O u J C P in Nordhauſen, Halber

ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 23 Sgr. Jn
allen andern Orten z 27 Sge

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke)

Vr. 74. Halle, Montag den 28. Marz 1836.
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das
zweite Quartal dieſes Jahres, April bis Juni, (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. März 1836. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

Deutſchland. 5 verſammeln und um 2 Uhr hatten Alle Platz an der
afel genommen. Paſtor Silkrodt ſprach ſchöneingen (wie in Hallee u Den en ren b den W ſtige Worie zur Er Fang e Feſtes; unter zem

jahren 1813 1815 eine Erinnerungsfeier an den Donner der Kanonen brachte Bürgermeiſter Kölling
Aufruf, welchen der ritterliche König von Preu- das Wohl des geliebten Königs und ſeines verehrten
ßen am 17. März 1813 an ſein treues Volk richtete. Hauſes aus darauf wurde der Narote Beſt und
e
Kölling, der Juſtiz- Rath Willing und der Pre- Hülſen dem Volke ein Hoch gebracht, und hier-

en en l n de e n denFrauen und Jungfrauen aus jener Zeit in dichteriſcherSaal des Gaſthauſes zur Hoffnung am Seversberge, Fede dantene bat Sparer brachte der e
dicht vor der Stadt liegend, war höchſt ſinnreich und fjfforial Aſſeſſor Dr. Läncher von Neuſtadt den Ab
ſchön zu dieſem ächt patriotiſchen Feſte geſchmückt. weſenden ein Hoch, und Paſtor Kaämpfer ehrte das
Ergreifend war der Anblick des ſchönen Triumph- Gedächtniß der heimgegangenen Kameraden und Hel-
bogens im Hintergrunde des Saales, in deſſen Niſchen zen durch einige Worte der Weihe. So ward das Feſt
die Buſten Sr. Maj. des Kongs, Sr. Königl. Hoheit d 4 sdes Kronprinzen und die des Fürſten Blucher ſtanden, in ſchönem So e e endet
gehoben durch Trophäen von Waffenſtücken aller Paris, d. Ll, Marz. In Widerſpruch mit den
Gattungen an beiden Seiten und durch Pyramiden von fruühern Meldungen der Journale heißt es, daß das
Trommeln Fahnen u. ſ. w. im Vordergrunde. Er Zgapinet der Tuilerien die zugleich von Spanien und
greifender aber, ja von einem unbeſchreiblich tiefen En hgland gewünſchte Jntervention jenſeits der Pyre
Eindruck war der Blick auf die Freude ſtrahlenden Ge- näen abermals abgeſchlagen habe.
ſichter dieſes Kreiſes rüſtiger Maänner, welche in gluü
vender Liebe für ihren König und ihr Vaterland ein Eine ausführliche Beſchreibung dieſer Feier iſt durch den
ſo erhebendes Feſt feierten. Um 1 Uhr fing man an ſich Buchhändler Förſtemann in Nordhauſen zu erhalten.
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Jn der Deputirtenkammer kam es heute zur Bera
thung über den Gouinſchen Antrag der Rentereduktion
und den Bericht der Kommiſſion daruüber. Hr. Gi
raud will die unmittelbare Reduktion, und hält das
Verſprechen der Regierung (den Gegenſtand in der
nächſten Seſſion zu erledigen) nicht für aufrichtig.
Der Miniſterpräſident Hr. Thiers wiederholte, wie
das Kabinet ernſtlich daran denke, die Rentereduftion

(von 5 auf 4 pCt.) demnächſt vorzuſchlagen.
Großbritannien und Jrland.

London, d. 19. März.
Oberhauſe die ſpaniſche, im Unterhauſe die Kra-
kauer Frage in lebhafte Anregung. Lord Aberdeen
ſchilderte, mit welcher Barbarei der Krieg in Navarra
geführt werde, und gab die Schuld davon zum Theil
der QuaſiJntervention, nämlich der Abſendung der
zu London angeworbenen engliſchen Legion. Der
Premierminiſter Lord Melbourne gab zu, daß die
Parteien in Spanien auf eine höchſt grauſame Weiſe
Krieg führen, erklärte aber, er wiſſe nicht, wie da zu
helfen ſei. Die Beſetzung Krakau's brachte Sir Strat-
ford Canning zur Sprache. Lord Palmerſton, der
Miniſter des Auswärtigen, ſollte Auskunft geben, be-
ſchrankte ſich aber auf die Bemerkung, er habe noch
gar keine Antwort von den drei Maächten, die ihre
Truppen nach Krakau geſchickt hätten ſo lange dieſe
Antwort noch nicht eingelaufen ſei, koönne die Regie-
rung ſich nicht über die räthlichſten Schritte beſtim-

Jm Ganzen ſpricht ſich Lord Palmerſton miß-
billigend aus über die Beſetzung von Krakau.

Belgien.
Brüſſel, d. 21, März. Der Herzog von Or-

leans iſt geſtern Nachmittag hier eingetroffen.

Spanien.Die Madrider Zeitung vom 10. Marz ent
halt ein weiteres Oekret zur Aufhebung aller Kloſter
und Kongregationen; die Mönche und Nonnen ſollen
eine Penſion von fünf Realen den Tag erhalten.

Eine telegraphiſche Depeſche aus Narbonne mel-
det, daß am 6. März Unruhen zu Valencia aus-
gebrochen ſind. Der General Kapitain Caratalla iſt
von der Nationalgarde gezwungen worden, die Stadt
zu verlaſſen und ſein Kommando niederzulegen. Er
ſollte durch Mendez Vigo erſetzt werden. Der Pa-
riſer „National“ giebt ein Schreiben aus Valencia
vom 12. Maärz, wornach die Ruhe daſelbſt wieder her-
geſtellt war. Aus dem Oetail der Scenen vom 6.Mar; ergiebt ſich, daß die Bewegung eine anti kar
liſtiſche war. Es iſt jedoch niemand dabei umgekom-
men. Den Anlaß zu den Unruhen gab die Annaähe-
rung des Bandenführers Cabrera, der die Ermor-
dung ſeiner Mutter durch Repreſſalien zu rachen ſucht.

Am 14. März wurde bei Berga ein Angriff der
Karliſten zurückgeſchlagen ſie hatten dabei viele Todte
und Verwundete, zogen ſich nach Prat de Lluſanes
zuruck, und ſind da von dem Oberſten Aspiroz be-
droht, der am 15. mit 4000 Ghriſtinos gegen ſie auf
gebrochen iſt. Mina war am 11. zu Tarragona und
am 17. in der Gegend von Cerverg-

Geſtern Abend kam im

Griechenland.
Nachrichten aus Smyrna vom 29. Febr. zufolge

hatte man dort Nachrichten aus Athen bis d. 22.
Febr. König Ludwig von Baiern hatte am 16.
Milo verlaſſen, um Hydra, Spezzia und Nauplia
zu beſuchen. König Otto, welcher am Bord derFregatte „Portland“ die Fahrt nach Syra machte,
erwartete ſeinen Vater vor ſeiner Abreiſe noch einmal
und war in Syra geblieben. Leider waren in Athen
Nachrichten eingetroffen, daß an den Granzen Ru-
meliens neuerdings ernſtliche Unruhen ausgebrochen,
und der Miniſterrath hatte in Abweſenheit des Grafen
Armanſperg das Korps der Gensd'armerie beordert,
in die Gegend des Aufſtandes aufzubrechen.

Vermiſchtes.
Der Deutſche Courier“ giebt Aus Preu-

ßen, d. 17. Maärz, nachfolgende der Berichtigung ge-
wiß ſehr bedurfende Mittheilung Das Projekt einer
Eiſenbahn von Magdeburg nach Leipzig
wird, allem Anſchein nach, in die Brüche fallen. Es
war eine Deputation jener Stadt in Berlin, um die
Abänderung einiger Punkte des von der Regierung
bewilligten Statuts zu erlangen, iſt aber nach mehr
fachen Konferenzen unverrichteter Dinge wieder abge-
reiſt. Die Regierung hatte nämlich den Zug dieſer
Eiſenbahn uber Halle beſtimmt, was nicht in der
Abſicht des Magdeburger Comite's lag, und zugleich
verfügt, daß die erſten Unterzeichner der Aktien, auch
wenn dieſe in andere Hände uübergingen, fortwährend

fur die Einzahlung der ganzen Summe haftbar bleiben
ſollten. Dem Spekulationsſchwindel war damit
zweckmaßig ein Ziel geſetzt, allein es ergaben ſich an
dere Anſtände, die Subſkriptionsluſtigen zogen ſich
zuruck, und der Plan wird, aus Mangel an Theil-
nehern, m werden z

K unſt- e a r ri ch t.

Die Verſammlungen der Singakademie ſind bis zu
dem 256. April ausgeſetzt.

De daVekannemschuns en.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte, weiche im verfloſſenen

Jahre Kinder aus dem Saalkreiſe geimpft und die im
Amtsblatte de 1833. Seite 156. vorgeſchriebene Ueber
ſicht uber die Zahl der Geimpften mir noch nicht einge-
reicht haben, erſuche ich hierdurch, dieſe Ueberſicht ſchleu
nigſt an mich einzuſenden, damit ich die Generaluüber-
ſicht der Königl. Regierung einreichen kann.

Haille, den 24. Marz 1836.
Der Landrath des Saakkreiſes.

v. Baſſewitzz.
m 2 v

Auction.Dienstag den 29. März c. Vormittags 10 Uhr,
ſollen in dem Hauſe des Tiſchlerweiſters Naumann,
hier auf dem Sandberge:



7 Centner Buchdrucker Lettern und eine Buch
druckerpreſſe,

gegen gleich baare Zahlung gerichtlich verauctionirt
werden.

Halle, den 20, März 1836.
Gräwen, Auct.-Comm.

Einen Lehrling ſucht der Sattlermſtr. Tänzer.
Einem hochzuverehrenden Publikum und den ge-

ſchätzten Kunſtfreunden hat W. Kolter, welcher ſchon
vor mehreren Jahren das Gluck hatte hier ſeine Vor
ſtellungen zu geben die Ehre ergebenſt anzuzeigen, daß
derſelbe mit ſeiner Geſellſchaft hier angekommen iſt, und
heute Montag den 28 und morgen Dienstag den 29.
Marz ſeine erſten Vorſtellungen agöroſtatiſcher äquili-
briſtiſcher und gymnaſtiſcher Künſte, wobei ſich vorzüg-
lich Kolter auf der großen Ascenſion oder dem hohen
Thurmſeile insbeſondere auszeichnen wird, und derſel-
be verſpricht mit der jetzt bei ſich habenden Geſellſchaft,
den Anforderungen eines kunſtſinnigen Publikums zu
entſprechen. Ein Mehreres beſagen die ausgegebenen
Zettel. Der Anfang der Vorſtellung in dem dazu er-
bauten Circus iſt Nachmittag 4 Uhr.

W. Kolter.
Kapitalien zu 400, 550, 600, 1000, 2000 Thlr.

ſind auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke gleich aus
zuleihen. Das Nähere kleine Klausſtraße No. 924.

Müller.
Auf das laufende Jahr nehmen wir wieder Ver

ſicherungen gegen Hagelſchaden fur die neue Hagel Aſ-
ſecuranz Geſellſchaft in Berlin gegen beſtimmte
Prämien ohne alle Nachzahlung an, und ſind die dazu
erforderlichen Policen à 2 Sgr. und Saatregiſter
à 1 Sgr. bei uns zu haben.

Halle, den 10. März 1836.
A. W. Barnitſon Sohn,

Agenten der neuen Berliner Hagel- Aſſecuranz-
Geſellſchaft.

Guter Dötter- und Sommerruüdſenſaamen iſt zu

haben bei Opitz zu Domnitz.
Gute Speiſe- Kartoffeln werden auf dem am klei-

nen Holzplatze liegenden Kahne billig verkauft.

Kommenden Dienstag als den 29. März und Frei-
tag den 1. April iſt im Werder-Brauhauſe Breihan,
und künftig ſofort alle Dienstage welcher zu haben.

Halle, den 25. Marz 1836.
F. Müller.

Ein Lehrling findet ſein Unterkommen bei dem Ba
ckermeiſter Kyritz.

Halle, kleine Ulrichſtraße No. 1019.
Ein unverheiratheter junger Menſch, welcher mit

Pferden umzugehen verſteht, findet ſogleich ſein Unter-
kommen bei dem Zimmermeiſter Kreye.

Sehr ſchöne Roſinen ſind wieder angekommen und

zu 3 Sgr. das Pfund zu haben bei
Friedrich Hoffmann,

in Löbejün und Naundorf.
Gelbes Wachs kauft C. H. Riſel am Markte.

zur neuen Sonne,

ſprache nehmen.

VerkaufrrVeränderungswegen bin ich geſonnen, mein zu
Nietleben belegenes Koſſathengut, mit einem Vier-
tellandes Acker und ſonſtigem Zubehör, mit oder auch
ohne Schiff und Geſchirr, alles im beſten Stande,
wozu auch der Antheil der Nietleber Kohlengrube und
20 Stuck gute Zucht Bienenſtöcke gehören, zu verkau-
fen. Das Nähere iſt zu erfahren dei dem Koſſathen
2 Zimmermann Gottfried Beßler in Niet-

eben.
Einen Lehrling ſucht der Schuhmachermeiſter
Fe Dietrich auf dem Steinwege No. 1687.
Fetten ger. Rhein und Weſerlachs e r in fri

ſcher Zuſendung C. H. Riſel.
Eine ländliche Pachtung mit Annahme von 2000

Thlr. in der Nähe von Halle oder Leipzig, wird
zu Johannis d. J. verlangt. Näheres auf portofreie
Briefe bei

H. Ernsthal in Halle.
a n

Gieich oder zu Oſtern kann in meiner Handlung ein
mit gehörigen Schulkenntniſſen verſehener junger Menſch
unter annehmlichen Bedingungen als Lehrling placirt
werden.

C. G. Henkmann zu Lösbejün.
Zur bevorſtehenden Schaafſchur empfiehk ſein beſt

aſſortirtes Lager guter Steuermärker Schaafſcheeren
C. G. Henkmann zu Löbdejün.

Ich bin willens, meinen hieſeilbſt belegenen Gaſthof,
den 2, Mai d. J. früh 10 Uhr,

in gedachtem Lokale ſelbſt, unter den im Termine be-
kannt zu machenden Bedingungen an den Beſtbieten-
den zu verkaufen,

Alsleben a. d. S. am 23. März 1836.
Fr. Schmidt.

Den 11. oder 12. April fährt von mir ein leerer
Kutſchwagen aus Oldenburg uber Brewen,
Brounſchwersg nach Halle zuruck; wer dieſe Ge-
legenheit zu benutzen weiß, kann mit mir daruber Ruck

Liebrecht.
Guts Frundſac, Verkauf.

Zu dieſem Gute gehören ſeit 7 Jahren neue herr-
ſchaftliche maſſive Wohn und Wirthſchaftsgebaäude, und
iſt fur jeden Stand paſſend. Daſſeibe liegt, umgeben
von den ſchönſten Gärten, 2 Stunden von Oſchatz,
15 Stunde von Leipzig, in der fruchtbarſten Ge-
gend. Es hat 120 Berliner Scheffel Ausſaat, pracht-
volle Wieſen, welche 20 Fuder Heu und Grummet lie-
fern, 2 Pferde, 8 Stuck Rindoieh, Schweine, alle
Art Federvieh, Schiff, Geſchirr, Wirthſchaftegeräth
ſchaften und ſoll zu dem Preiſe von 3800 Thlr. wo
von über die Hälfte zu 4 darauf ſtehen bleiben kann,
verkauft werden. Verkäufer iſt geneigt, auf jedes Tauſch-
geſchäft, Haus, Schenke, kleineres Gut u. ſ. w. einzu
gehen das Gut kann zu jeder Stunde frei übergeben
und der Kauf ſofort hierſelbſt abgeſchloſſen werden. Na
heres bei H. Ernsthal in Halle a. d. S.

Friſch geerndteter ſpaniſcher Kleeſaamen iſt zu ver
kaufen bei dem Schulzen Schmidt in Drobitz.
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Garten- Verpachtung.
Der auf hieſiger Moritzburg belegene, dem König

lichen Fiskus zugehörige Garten, ſoll im hoöhern Auftra-
ge, vom 1. Mai 1836 ab, alternative auf den Zeit-
raum von 3 und 6 Jahren öffentlich verpachtet werden.

Pachtluſtige werden eingeladen, Mittwoch den 6.
April c. Vormittags 9 Uhr, allhier zu erſcheinen,
wo auf Verlangen der Garten vorgezeigt, die Pachtbe
dingungen bekannt gemacht und zur Verpachtung ge-
ſchritten werden ſoll.

Halle, den 26. Marz 1836.
Königliches Rentamt.

Dahlſtröm.
Anzeige.

Bei verringerten Preiſen fahren meine ganz neuen
höchſt bequemen Perſonenwagen alle Montag, Mitt-
woch und Sonnabend von Halle nach Magde-
burg. Kermbach, logirt im goldenen Ring.

Fuhren, ſowohl mit Reiſewagen, als auch ein und
zweiſpännigen Chaiſen, eben ſo mit Leiter- und Roll-
wagen, werden zu möglichſt billigen Preiſen gethan.
Das Nähere darüber im Gaſthof zum ſchwarzen Bar.

Verkauf.Esparſettſaamen iſt auf dem Rittergute in Oſtrau
zu verkaufen.

Veränderungshalber ſtehen 2 Thorflugel zum Ver
kauf bei Unterzeichnetem; die Spindel Hoöhe iſt 9 Fuß
und von 10 guß Breite in guter Beſchaffenheit.

Trotha, den 26. März 1836.
Ebert

Da wir Gelegenheit hatten, wieder einen Poſten
echten franzöſiſchen Runkelruüben-Saamen zu erhatlten,
der in einigen Tagen hier eintreffen wird, ſo beeilen
wir uns dies mit dem Bemerken anzuzeigen, daß wir
beim Verkauf auf die Bedingung nicht mehr beſtehen wol-
len, daß die davon gewonnenen Räüben an die Halliſche
Zucker Siederei Comp. abgeliefert werden muſſen.
Darauf Reflektirende bitten wir aber ihre Beſtellungen
ungeſäumt gefällig einreichen zu wollen, da ſich der
Vorrath ohne Zweifel wieder ſehr ſchnell vergreifen wird.

Halle, den 26. März 1836.
C. G. Fritſch. A. Jacob. W. Fürſtenberg.

Wer mit Zahlungen bei mir im Ruckſtande iſt, wird
höflichſt erſucht, ſich bis zum 1. April d. J. mit mir
abzufinden, indem ich alsdann Halle verlaſſe. Auch
die von mir geborgten Bucher, Hefte u. ſ. w., bitte ich
bis dahin an mich ahzuliefern.

Einige Meubles und Hausgeräthe wunſche ich aus
der Hand zu verkaufen und ſtehen bei mir im Eck-
hauſe der kleinen Ulrich und Bergſtraße zur Anſicht

bereit. Mannſtädt,Artill.-Prem. Lieut. a. D.

Haus verkauf.
Ein Haus in gutem baulichen Stande in einer leb-

haften Gegend von Halle, worin ſeit ſehr langer Zeit
ein lebhafter Material Handel und Bäckerei mit Vor
theil beirieden wird mit 12 Stoben, Kammern, Nie-
derlagen, großen Böden, Keller, gehörtgem Hofraum,

I

Seitengebäuden, 2 Brunnen und Garten, ſoll, weil ſich
der Beſitzer zu Ruhe ſetzen will, unter vortheihaften
Bedingungen verkauft werden. Die Hälfte des Kauf
geides kann darauf ſtehen bleiben. Nähere Auskunft
darüber ertheilt ſchriftlich und mundlich Friedrich
Fritſch im alten Adreßhauſe.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. ws Pr. Cour,

d 26. März 1836. e Br. G
St. Schuldſch. 4 1014 1014 Pomm. Pfandbr. 102
Pr. Eugl. Ob. 30 4 1015 1017 Kur u. Nm. do. (4 [1013
Pr.-Sch. d. Seeh. 61 60 do. do. do. 34] 993
Km. Ob. m. l. C. 4 1014 1014 Schleſiſche do. 4 105Nm. IJnt Sch. do 4 1014 rückſt. C. d. Km. 883
Berl. Stadt Ob. 4 1101 do. do. d. Nm. 883
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 883
Elbeng. do. 43 99 do. do. d. Nm. 884
Danz. do. in Th. 44 FGold al marco 2163 2154
Weſtpr. Pfds. A. 4 102 Neue Duk. 1834
Sr. Hz. Pof. do. 104 Friedrichsd'or 138 183
Oſtpr. Pfandbr. 4 1022 [1024 [Disconto 584

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. SGelde.

Halle, den 26. März.
Weizen 1 thl. 3 ſgr. 9pf. bis 1 thl. 6 ſgr. 3pf,

Roggen 25 27Gerſte 23 9- 25 3Hafer 17 6 18 9Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, d. 25. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 284 308 thl. Gerſte 20 203 thl.
Roggen 22 23 Hafer 154 104

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. März Nummer 9 und 3 Zoll.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 26. bis 27, März.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Brunn a. Ham-
burg. Hr. Reg. Rath Pfeiffer a. Merſeburg.

Hr. Kaufm. Dräge a. Elberfeid. Hr. Kaufm.
Weber g. Köln.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Koch a. Magdeburg.
Hr. Ger. Amtm. Bertram a. Wettin Hr.
Amtm. Goöring a. Demſen. Hr. Major v.
Steprodt a. Koblenz. Hr. Prof. Grunler m.
Fam. a. Berlin. Hr. Kaufm. Schulze a. Erfurt.

Goldnen Ring: Hr. Gutsbeſ. Kögel a. Genden.
Hr. Gutsbeſ. Zierbold a. Zarnow. Hr. Cancdl.
theol. Meyer a. Braunsdorf. Hr. Kaufm.
Weſſels a. Bremen. Hr. Rendant Stemmler
m. Gem. a. Wettin. Hr. Chem. Schlömig u.
Hr. Stud. jux. v. Grulen a. Berlin. Hr. Kfm.
Decke a. Brunn, Hr. Kaufm. Sander a. Lim-
burg. Hr. Kaufm. Tölli a. Wien.

Goldnen Löwen: Hr. Dr. medl. Werth a. Berlin.
Stud. iheol. Veers a. Heide Hr. Reg.-

Cond. Maſſaliep a. Torgau. Hr. Prof. Herms-
dorf a. Jeng. Hr. Bau Jnſp. Bergfeld a.

Stettin. Hr. Kaufm. Aram a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Bauer a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Lambert a. Nurnberg. Hr. Offiz. v. Schlegel
a. Köln.

3 Schwänen: Hr. Lieut. v. Holli a. Erfurt.
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